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«Mit Katapultstart ins 2021 – die Wünsche sind ja bescheiden: Gesundheit!» 



Kommende Veranstaltungen

Das Neujahrsfliegen, die Donnerstagshocks im Janu-
ar und Februar, sowie die Generalversammlung vom 
22. Januar sind abgesagt. Wir werden die Lage im 
Februar neu beurteilen und Euch informieren, wie es 
weitergeht. 

Alle Aktivitäten findet Ihr stets frisch aktualisiert auf 
unserer Website www.fluggruppe.ch 

Bilder zu den meisten Aktivitäten sind auf unserer 
Homepage www.fluggruppe.ch zu finden.

Jahresrückblick 2019
(gilt als Bestandteil des GV-Traktandums 1)

Auf unserer Homepage sind die Aktivitäten auch be-
schrieben, mit meist etwas längeren, ausführlicheren 
Texten und begleitet von vielen Fotos.

 
Neujahrsfliegen 2019

Die Hoffnungen auf ein wenig Sonnenschein wurden 
nicht erfüllt. Zu hoch war die meteorologische Ne-
bel-Obergrenze angesetzt. Na ja, sind wir uns ja ge-
wohnt - aber entsprechend angezogen liess sich die 
feuchte Kälte mehr oder weniger gut für anderthalb 
Stunden aushalten. Immerhin herrschte mal keine 
Bise!
Markus und Roger packten trotz der schlechten Sicht 
und Kälte ihre Helikopter aus und drehten eisern ein 
paar Runden. Das Thema Rotorblatt-Vereisung kam 
auf - und genau dies trat nach einigen Minuten des 
Fliegens ein, die Modelle verschwanden wieder im 
Auto und die Piloten wandten sich den traditionellen 
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In unserer 55-jährigen Geschichte ist es ab und zu 
vorgekommen, dass wir eine Veranstaltung absagen 
mussten. Aber noch nie gab es eine Situation, wie sie 
sich im Jahr 2020 präsentierte und immer noch prä-
sentiert, dass wir gezwungen waren, die Aktivitäten 
über zweieinhalb Monate einzustellen. Natürlich kann 
man auf der Piste modellfliegen oder das Baulokal be-
nützen, aber mit Gesichtsmaske, Sicherheitsabstand 
und ständigem Desinfizieren macht es nicht so richtig 
Spass. 
Schauen wir aber zurück über das verflossene Jahr, 
so stellen wir erstaunt fest, dass wir fast alle Ver-
anstaltungen durchführen konnten. Coronabedingt 
mussten wir nur die Mitgliederversammlung, eines 
von vier Indoorfliegen sowie zwei Donnerstagshocks 
absagen. Aber noch hat 2021 nicht begonnen und 
schon mussten die ersten vier Veranstaltungen abge-
sagt werden. 
Wir danken Euch für Euer Verständnis für die vom 
Vorstand getroffenen Massnahmen und eingeführten 
Restriktionen wie Personenkontrolle oder Doodle-Re-
servationen auf der Piste. Wir mussten keine Anste-
ckung melden, was uns allen ein gutes Gefühl vermit-
telt, das Richtige getan zu haben. 
Das Jahres-Thema «Beitritt zum AeCS» kam ebenfalls 
etwas unter die Räder, aber vom Vorstand aus konn-
ten wir alle geplanten Meetings mit den Präsidenten 
des SMV und der Regionalgruppe Zentralschweiz 
durchführen. Da die Generalversammlung 2021 ver-
schoben wird, haben wir keine Eile. Ich werde eine 
ausführliche Information schreiben, was ein Beitritt 
zum AeCS bedeutet und nehme gerne Fragen oder 
Bemerkungen von Euch entgegen. 
Ich wünsche Euch ruhige Festtage (bleibt uns ja 
nichts anderes übrig...) und einen guten Rutsch ins 
neue, hoffentlich bald bessere Jahr!

Herzliche Grüsse

Heiner Lüscher

Liebe Mitglieder



Speck-Pflaumen von Alex und Jürg zu, die appetitlich 
auf dem Tischchen präsentiert wurden. Oder waren 
es Zwetschgen? Egal, gut waren sie allemal - herzli-
chen Dank für diesen tollen Neujahrs-Apéro. Auch ein 
Dank allen, die noch Flüssiges mitgebracht haben 
(kühlen musste man es nicht!).

Wir zählten 20 Mitglieder und Gäste an diesem An-
lass. Man sieht, wie widerstandsfähig die Leute sind 
und dass sie sich die erste Aktivität im Jahr nicht ent-
gehen lassen! 

55. Generalversammlung am 24. Januar

Über die Hälfte der Aktivmitglieder waren anwesend, 
eine eindrucksvolle Präsenz! Pünktlich konnte der 
Präsident die Sitzung eröffnen und zügig durch die 
Traktanden gehen. 
Der Jahresrückblick wurde in Form einer Diashow auf 
die Leinwand geworfen und von Heiner kommentiert. 
Er dankte den Mitgliedern, dass sie so rege an den 
Veranstaltungen teilgenommen haben. Der Kassier 
Roger Luder konnte einen bescheidenen Gewinn von 
gut 900 Franken vermelden, was von den beiden Re-
visoren Georg Dönni und Stefan Bertschi bestätigt 
wurde.

Unser ehemaliger Präsident Heinz Gisler setzte sich 
als Tagespräsident souverän in Szene und zog die 
Vorstandswahlen zügig durch. Markus Wullschleger 
erklärte die Lage der Piste, des Rasenmähers und 
künftige Renovationen derselben. Ein Antrag von Wal-
ter Zaugg auf Entfernen des Heli-Pads neben der Pis-
te wurde nach kurzer Diskussion angenommen.
Da keine weiteren Anträge oder Fragen auftauchten, 
konnten sich die Anwesenden dem wie immer ausge-
zeichneten Linde-Essen zuwenden.

Indoorfliegen 

Mit Spannung erwarteten offenbar alle innovativen 
Modellflieger unser erstes Indoor-Fliegen. Über 25 Pi-
loten und Gäste fanden sich in der Dreifach-Turnhalle 
in Zofingen ein. Wo sonst der TV Zofingen um Siege 
kämpft, war der Platz für einmal weniger schweisstrei-
benden Aktivitäten reserviert.
Phantasievolle Modelle waren am Start, wie die Fotos 
auf der Homepage zeigen. Die meisten hatten durch-
aus Ähnlichkeit mit einem Flugzeug, aber der «brül-
lende Fisch» von Stephan war schon ein bisschen 
exotisch und lenkte natürlich die Aufmerksamkeit auf 
dieses Modell. Dieser fliegende Widerstand forderte 
vom Motörchen alles ab, weshalb es denn auch nach 
drei oder vier Flügen weissen Rauch produzierte, was 
zu einem schnellen Flugabbruch führte. Opfer müs-
sen halt gebracht werden! 

Zusammenstösse mit Wänden, Decke oder Gerät-
schaften waren nicht sehr tragisch. Die Kombination 
von langsamer Geschwindigkeit und relativ robusten 
Materialien in Form von Schaumflügel und -Rumpf 
liess die Schäden im reparierbaren Bereich bleiben. 
Im Materialraum neben der Turnhalle wurde denn 
auch eifrig geklebt, repariert und modifiziert.
Die Darbietungen wurden von den Zuschauerinnen 
und Zuschauern mit Applaus bedacht. Die meisten Pi-
loten bauten ihre Modelle speziell für diesen Anlass. 
Wenige hatten schon früher Erfahrungen in diesem 
Bereich gesammelt. 
Fazit: Es war ein voller Erfolg und wird sicher einen 
Platz im Veranstaltungskalender erhalten! Vielen 



Dank an Daniel Gubler, der uns diese heiteren An-
lässe ermöglicht! Leider fiel das zweite Indoorfliegen 
einen Monat später der Corona-Pandemie zum Op-
fer. Der «brüllende Fisch» hat die Viren offenbar doch 
nicht in die Flucht geschlagen.

Pistenpflege 

Die Piste präsentierte sich im Frühling mit wenig 
Moosbelag in einem relativ guten Zustand. Einige 
Risse mussten repariert werden. Da die Corona-Ein-
schränkungen (maximal 5 Personen auf der Piste, Ab-
stand, Desinfizieren) immer noch in Kraft waren, ver-
schoben wir die Arbeiten in den August, wo sie zügig 
erledigt wurden. 

Waldfest		   

Das Waldhaus Strengelbach war schon lange vor der 
Corona-Zeit reserviert worden, wir hielten am Datum 
Mitte Juni fest - und der Bundesrat liess zum richti-
gen Zeitpunkt Lockerungen zu, sodass dem Waldfest 
nichts im Wege stand. Nichts? Die Wettervorhersa-
gen drohten mit kräftigen Gewittern, Sturmböen und 
Starkniederschlägen just zum Zeitpunkt der Zusam-

menkunft mitten im Wald. Hielt das die Mitglieder ab?
Nun, wie so oft waren die Wetterprogrnosen garstiger 
als die Wirklichkeit. Die Temperatur fiel am Nachmit-
tag rasch von 23 Grad auf 13 Grad, Regen setzte ein 
und es war klar: Das gibt ein Indoor-Znacht. Also das 
Cheminée einheizen!
Werner und Renate waren die ersten, die eintrafen, 
gefolgt von Birgit und Beat und zu guter Letzt kam 
Andy, unter einem gelben Regenschirm durch den 
jetzt einsetztenden Landregen. Zu Sechst richteten 
wir uns gemütlich ein, genossen Wernis selbstgebrau-
tes Bier und diskutierten über alle weltbewegenden 
Themen. Nach einer Stunde war das Feuer dort, wo 
es sein musste: Rote Glut signalisierte ideale Hitze 
für die Grilladen. Rege wurden diverse Salate ausge-
tauscht, damit es etwas abwechslungsreicher im Tel-
ler wurde. Das Beste kam auch diesmal zum Schluss: 
Werni überraschte uns mit einer vor Ort zubereiteten 
Erdbeertorte, Prädikat exzellent!

Bundesfeierfliegen		   

Glücklicherweise machten die heissen Tage am 1. Au-
gust eine Pause, es war bewölkt und «nur» 28 Grad 
warm. Auch die leichte Bise wurde für einmal als an-
genehm empfunden. Sonnenschirme beherrschten 
den Platz, deren Schatten gesucht war. Aber geflogen 
wurde wie immer intensiv.



Um fünf Uhr begann Willi mit den Vorbereitungen zu 
einer Runde Bruschette, er röstete die Brotschei-
ben und belegte sie mit seinen klein und fein zuge-
schnittenen Tomatenwürfeln, die mit Basilikum und 
Knoblauch angereichert waren. Dazu reichte er itali-
enischen Wein. Die Leute stürzten sich förmlich auf 
die Köstlichkeiten, bevor sie eine Stunde später ihre 
eigenen Grilladen hervornahmen und ihr Znacht zu-
bereiteten.

Sommerfliegen statt Antikfliegen	  

Wegen des Coronavirus mussten wir das traditionelle 
Antikfliegen mit vielen Gästen leider absagen. Ganz 
aufs Fliegen verzichten mochten wir aber nicht, des-
halb setzten wir ein internes «Sommerfliegen» an, das 
seinem Namen gerecht wurde, heizte die Sonne die 
Atmosphäre doch auf gut 30 Grad an. 

Sonnenschirme und das Zelt von Roger boten will-
kommenen Schatten, aus dem sich vorwiegend nur 
die Piloten und der Fotograf wagten. Einige Oldtimer-
flugzeuge gaben dem Anlass doch noch das Flair 
des Antikfliegens. Roger war voll beschäftigt mit Se-
gelflugzeugschlepp, sein «Big One» war gefragt und 
tat klaglos seinen Dienst. Zum Schluss durfte er noch 
zeigen, was ohne Segelflugzeug am Seil im «Big One» 
drin steckt bezüglich Beweglichkeit in der dritten Di-
mension. 
Gegen Abend baute Werni seine mobile Küche auf 
und bereitete die Spaghetti al dente zu. Daneben 
blubberten die beiden Saucen. Ein Tuckern kündete 
den Einzylinder-Oldtimer «Schilter» an, auf der Brücke 
ein Teil der Familie Krauer. Anni und Werni begannen 
mit der schöpferischen Tätigkeit und nach einigen 
zweiten Gängen war auch das letzte Spaghetto ver-
putzt. 
Das Wetter hielt sich prächtig und so wurden noch ei-
nige weitere Flüge bis in die Abenddämmerung durch-
geführt. Acht Mitglieder hielt es auch nach Sonnen-

untergang immer noch oben. Mit Fliegergeschichten 
und in Pullis gehüllt wurde die Nacht begrüsst. Ein 
gelungener Anlass bei idealem Wetter!

Netzroller		   

Der Titel hat nichts mit Tennis zu tun, sondern ist mir 
beim Aufrollen des «neuen» zukünftigen Pistenbela-
ges eingefallen. Aber schön der Reihe nach: 
Markus hatte schon immer Augen und Ohren offen, 
ob irgendwo ein Kunststoffnetz ersetzt würde. Mitte 
Juni wurde es plötzlich hektisch: Die Firma Model in 
Niedergösgen meldete die Revision einer Maschine 
an. Bruno und Markus konnten das Netz am Mon-
tagmorgen inspizieren und wurden mit der Mitteilung 
konfrontiert, dass das Netz sofort abtransportiert 
werden müsse, ansonst es dem Recycling zugeführt 
werde... 
Die drei Organisationstalente Markus, Daniel und Bru-
no schafften es, dass noch gleichentags um 16:30 
Uhr ein Lastwagen mit Ladebrücke bei Model vorfuhr 
und die beiden mittlerweile ausgebauten und auf 
einem wirren Haufen liegenden Netze mithilfe eines 
Hubstaplers geladen und zu Bruno ins Tenn gefahren 
werden konnten. Dort ruhten sie eine Weile. 
Am 5. September wurden die beiden Netze in einer 
generalstabsmässigen Übung von neun aufgebote-
nen Mitgliedern auf die Zofinger Sportanlage Triner-
matten gefahren. Auf der Tartanbahn wurden die Net-
ze ausgelegt, ausgerichtet, besenrein gemacht und 
aufgerollt. Wir stellten erfreut fest, dass sich die bei-
den Netze in perfektem Zustand präsentierten. Das 
Aufrollen auf sechs Meter lange Kartonrohre erforder-
te die Aufmerksamkeit aller. Immer wieder musste die 
Richtung leicht korrigiert werden. Das Resultat konn-
te sich am Schluss sehen lassen. Mit Spannbändern 
wurde das Paket fixiert und mit einem Hubstapler zu-
rück auf den Anhänger gefahren. 
Mit dem Abtransport in den Anhänger lief auch unser 
zeitlicher «Slot» für die Tartanbahn ab, denn Jugend-
liche begannen jetzt ihr Training. Wirklich perfekte 
Arbeit! Thomas überführte die beiden Rollen kraft sei-
nes Allzweckfahrzeuges «Defender» zu Bruno, wo sie 
ihrem Einsatz auf unserer Piste entgegendämmern 
werden. Das wird noch etwas dauern, da eine Sanie-
rung des Unterbaus unumgänglich ist. 



Ein grosser Dank für die perfekte Arbeit geht an Mar-
kus und Bruno sowie an Daniel für das Bereitstellen 
der Tartanbahn. Von unschätzbarem Wert war zudem 
der grosse Anhänger mit hydraulisch absenkbarem 
Heck, den ein befreundeter Garagist zur Verfügung 
stellte. Last but not least, ohne Damir Sikiric, dem 
virtuosen Staplerfahrer und Allroundhelfer, hätten wir 
die Schwerarbeit nicht bewältigen können. Herzlichen 
Dank an alle Helfer, es war eine tolle Sache – und hat, 
glaube ich, allen Beteiligten Spass gemacht!

Abschied von Heinz Gisler		   

Die Nachricht vom Hinschied unseres ehemaligen 
Präsidenten Heinz Gisler hat wohl jedes Mitglied der 
Fluggruppe tief betroffen gemacht. Am 28. August 
musste er aus heiterem Himmel wegen eines Herz-
infarktes auf die Intensivstation. Heinz mit seiner be-
wundernswert guten Fitness und Konstitution kämpf-
te lange gegen die auftretenden Komplikationen an, 
aber am Morgen des 8. September verlor er leider 
den letzten Kampf.

Heinz hat in seinen dreissig Jahren der Zugehörigkeit 
Spuren hinterlassen, die wir gerne in Erinnerung be-
halten. Er half kompetent und ausdauernd mit, Akti-
vitäten zu planen und durchzuführen. Dabei war auch 
immer seine Wertschätzung den Mitgliedern gegen-
über zu spüren, was sich vor allem während seiner 
Präsidialzeit von 2000 bis 2016 zeigte. Umsichtig, 
freundlich, motivierend und zielgerichtet führte Heinz 
den Verein und wurde von allen geschätzt. Sein zu-
weilen trockener Humor kam gut an und half oft über 
eine ins Stocken geratene Situation hinweg.
Wir danken Heinz für sein Engagement für die Flug-
gruppe Zofingen. Vor allem das jährliche Antikfliegen, 
das er vor zwanzig Jahren auf unsere Piste geholt hat, 
wird für immer mit dem Gedenken an Heinz verbun-
den sein.
Heinz, wir hätten gerne noch viele weitere Fluganläs-
se zusammen mit Dir durchgeführt, aber das Schick-
sal hat uns da einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Was bleibt, sind viele schöne Erinnerungen an 
einen grosszügigen, herzlichen Menschen, der uns 
während der letzten dreissig Jahren vorbildlich beglei-
tet hat. Dafür danken wir Dir!

Herbstfliegen		   

Es herrschte schönes Kurzhosenwetter, etwa ein Dut-
zend Teilnehmer fanden sich auf der Piste ein, ähn-
liche Besetzung wie beim Netzröllelen eine Woche 
zuvor, gute Stimmung, wie es sein soll.
Die Modellauswahl deckte ein Spektrum vom Einfach-
segler bis zum Impellerjet und Heli ab, also eigentlich 
alles, was bei uns so kreucht und fleucht. Ganz wich-
tig, der Vorstand brachte sowohl die einfachsten wie 
auch die komplexesten Modelle mit. Das zeigt doch, 
dass er unsere Mitgliedschaft gut und umfassend ab-
deckt.

Nach runden 20 Jahren Trocknungszeit war der Leim 
beim Segler Metrick von Markus W. so weit ausgehär-
tet, dass er zwei Hochstarts am Gummiseil wagen 
konnte. Alles ging gut. Aber offensichtlich ist es Mar-
kus mit einem anspruchsvolleren Heli oder Jet wohler 
als mit einem kleinen motorlosen Zweipfünder…
Die Simprop Solution, jahrelang im präsidialen Keller 
ruhend, kam dank der freundlichen Übernahme durch 
Roli wieder in ihr Element und sie drehte fleissig ihr 
Runden.

Besuch bei LightWing		   

An der GV hat uns Röbi Woodtli eingeladen, «seine» 
Flugzeugfirma LightWing auf dem Gelände der Pilatus 
Flugzeugwerke in Ennetbürgen zu besuchen. Mitte 
September war›s dann soweit - acht Mitglieder woll-
ten wissen, wie ein Leichtflugzeug zusammengebaut 
wird.
Zwei AC4 stehen flugbereit für Kaufinteressenten im 
Hangar, die eine Maschine blitzblank poliert. Röbi 
meint dazu: «Man weiss ja nie, wenn ein Interessent 
kommt...» Die Mitglieder waren natürlich nur schwer 
von den Flugzeugen wegzukriegen, aber Röbi wollte 
uns zuerst die Geschichte der Firma und der AC4 er-
klären: LightWing wurde im Jahr 2000 gegründet und 
ist die zweite lizenzierte Herstellerin von Flugzeugen 



in der Schweiz - neben Pilatus. Röbi kam dazu, weil 
ein Elektro-Fachmann gesucht wurde und er ja etwas 
von dieser Materie versteht. Zudem wurde er zum 
Chef Verkauf und Marketing ernannt und befasst sich 
heute auch mit Weiterentwicklungen. Die Flugzeuge 
sind mit 600kg maximaler Startmasse im Bereich 
Ultralight angesiedelt. Ein moderner, leistungsstar-
ker Rotax-Motor von 100 PS sorgt für zügigen Schub, 
aber auch für eine geringe Lärmentwicklung von un-
ter 66dB. Das macht die AC4 zu einem idealen Schul- 
und Schleppflugzeug.
Im zweiten Hangar stehen zwei AC4 im frühen Baus-
tadium und erlauben einen Blick auf das Alu-Rohrge-
rüst. Links und rechts sind vorgefertigte Teile aufge-
schichtet, die nach einem akribisch einzuhaltenden 
Plan eingebaut werden. Es macht den Eindruck von 
«professionell gefertigten Eigenbauflugzeugen». Das 
aktuell neunköpfige Team ist in einer Lern- und Auf-
bauphase und sichtlich stolz auf ihr Produkt. Unsere 
Mitglieder löcherten Röbi mit Fragen, die er alle kom-
petent und geduldig beantwortete. 
Zurück bei den flugfertigen AC4 durfte sich Philipp, 
unser zwei-Meter-Mann, ins Cockpit setzen. Er schaff-
te es tatsächlich, seine langen Beine adäquat zu fal-
ten und schlussendlich bequem Platz zu finden. Aber 
ein Rundflug lag trotzdem nicht drin... 
Dafür pilgerten wir zum nahen Truck-stop Restaurant 
«Allmendhuisli» und gönnten uns ein gutes Mittages-
sen.

Samichlaushock		   

Schnell erzählt – 5 Mitglieder sassen an dem für 12 
Gäste gedeckten Tisch... Covid-19 liess grüssen.

Hoher Besuch am 3. Indoorfliegen		   

Die letzte Veranstaltung im bemerkenswerten Jahr 
2020 wurde gut besucht: neben 11 Mitgliedern tra-
fen auch zwei «hohe» Gäste ein: Adi Eggenberger, Prä-
sident des Schweizerischen Modellflugverbandes und 
Dani Zigenhagen, Regionalverbandspräsident Zent-

ralschweiz. Sie wurden vom Vorstand eingeladen, sich 
von der Fluggruppe Zofingen «im Element» ein Bild zu 
machen - und gleich auch selber mitzumachen. 
Adis Modell in Leichtestbauweise zog dabei die Blicke 
auf sich, als er es aus der grossen Sperrholzschach-
tel nahm: Karbonverstärkte dünne Styroporelemen-
te, kreuzförmig angeordnet und mit grossen Steu-
erflächen versehen bilden das Gerüst des grossen 
Flugzeuges. Es wirkt filigran und zerbrechlich. Zwei 
konzentrisch angeordnete Propeller unterstützen die 
aerodynamischen Steuerimpulse während des Lang-
samfluges. A propos langsam - das Modell bewegt 
sich im Schritttempo, kann senkrecht steigen und an 
Wänden und Decken «schnuppern». Die Flugeigen-
schaften sind schon fast als poetisch zu bezeichnen 
und erinnern mich an das Duo «Flügzüg», das ich mal 
im Zirkus Knie gesehen habe.
Markus liess es sich nicht nehmen, auch wieder dabei 
zu sein - 14 Tage nach der Hüftgelenkoperation. Sei-
ne Genesung macht gute Fortschritte und die Stand-
festigkeit bewies er beim Fliegen ohne Stöcke. Die 
grosse Bühne wurde im hinteren Teil als Werkstätte 
eingerichtet und bot zusätzlich die Möglichkeit, einen 
Flugzeugträgerstart zu machen. Kusi machte sich ei-
nen Spass daraus, sogar von der Tischplatte aus zu 
starten.
Nach drei Stunden Fliegen, Flicken, Optimieren und 
Diskutieren räumten wir um 21 Uhr die Bühne, stell-
ten die Halle wieder in den ursprünglichen Zustand 
und waren froh, auf der Heimfahrt das Maskenobliga-
torium beenden zu können...



Freitag, 1. Januar 14 Uhr
Neujahrsfliegen auf der Piste

Donnerstag, 7. Januar, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde, Mühlethal

Freitag, 22. Januar, 19 Uhr
56. Generalversammlung
der Fluggruppe Zofingen 

Donnerstag, 4. Februar, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde, Mühlethal

Donnerstag, 4. März, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde, Mühlethal

Freitag, 5. März, 18 - 21 Uhr
Indoorfliegen, Mehrzweckhalle BZZ Zofingen

Donnerstag, 1. April, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde Mühlethal

Samstag, 17. April, 10 Uhr
Pistenpflege und Frühlingsfliegen
(Verschiebedatum Samstag 24. April)

Donnerstag, 6. Mai, 19 Uhr
Hock im Rest. Linde Mühlethal

Samstag, 15. Mai, 14 Uhr
«Knattertag» - Verbrenner am Start!
(Verschiebedatum 29. Mai)

Wochenende vom 22. Mai – 24. Mai
Pfingstfliegen First (individuell)

Donnerstag, 3. Juni, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde Mühlethal

Veranstaltungskalender  2021 der Fluggruppe Zofingen
Samstag, 12. Juni, ab 18 Uhr
Waldfest in der Strengelbacher Waldhütte 

Donnerstag, 1. Juli 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde Mühlethal

Sonntag, 1. August ab Mittag
Bundesfeierfliegen

Donnerstag, 5. August, 19 Uhr
Hock im Restaurant Sonne, Brittnau

Samstag, 7. August, ab 8.30 Uhr
Antikfliegen auf unserer Piste
(Verschiebedatum: Sonntag 8. August)

Donnerstag, 2. September, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde Mühlethal

Samstag, 11. September 12 Uhr
Herbstfliegen auf der Piste mit Nachbarn

Donnerstag, 7. Oktober, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde Mühlethal 

Donnerstag, 4. November, 19 Uhr
Hock im Restaurant Linde Mühlethal

Donnerstag, 2. Dezember, 19 Uhr
Samichlaushock im Rest. Linde Mühlethal

Andere Anlässe:
Ab April bis September jeweils am Mittwochabend 
Fliegen auf unserer Piste

Feiertage mit Flugverbot für Modelle mit Verbrennermotor auf der Piste
Heilige Drei Könige: Mittwoch, 6. Januar
Palmsonntag: Sonntag, 28. März
Karfreitag: Freitag, 2. April
Ostern: Sonntag, 4. April
Auffahrt: Donnerstag, 13. Mai
Pfingsten: Sonntag, 23. Mai

Fronleichnam: Donnerstag, 3. Juni
Maria Himmelfahrt: Sonntag, 15. August
Bettag: Sonntag, 19. September
Allerheiligen: Montag, 1. November
Maria Empfängnis: Mittwoch, 8. Dezember
Weihnachten: Samstag, 25. Dezember

Vorstand der Fluggruppe Zofingen
Präsident
Heiner Lüscher		  Mail: he.luescher@hispeed.ch

Roger Luder		  Kassier	
Markus Suter		  Baulokal	
Markus Wullschleger		  Modellflug	
Beat Jäggi		  Vizepräsident
Philipp Grüter		  Aktuar
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